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Haltestelle Bethlehem Kirche

Die reformierte Kirche Bethlehem hat nicht nur eine eigene
Haltestelle vor der Tür, sie ist eine Haltestelle. Sie lädt ein
zum Halt: Fürs Austauschen, fürs gemeinsame Nachdenken,
für eine Wegzehrung, sowohl im Kirchenraum als auch im
«Café MondiaL». Als Haltestelle gibt sie Halt bei Fragen und
Sorgen. An der Haltestelle treffen sich Menschen, teilen Ge-
lungenes und Nicht‐Gelungenes, Trauriges und Freudiges,
Glauben und Zweifel. Sie finden Unterstützung, Räume und
Orte, in denen sie nach ihren Talenten und Wünschen
mitwirken können. Seit die Kirchgemeinde Bethlehem
Anfang der 60er-Jahre als eigene Kirchgemeinde aus der
Kirchgemeinde Bümpliz hervorgegangen ist, hat sie es zu
ihrer Kernaufgabe gemacht, den Glauben an Jesus Christus
zu feiern, weiterzugeben und ihn auch im Alltag zu leben.
Sie steht ein für ein offenes Gespräch mit Menschen
jeglicher Herkunft, Kultur und Religion. Die Kirchgemeinde
Bethlehem versteht sich als weltoffen und doch zugleich
mitten im Quartier.

Neben den gottesdienstlichen Feiern wird dieses Mit-
einander auch mit vielen Gemeinschaftsanlässen gepflegt,
vom Quartierzmorge übers Mitenandässe bis zum Männer-
palaver, vom Jugendtreff übers Stricknadelgeklapper bis
zum Singnachmittag. Das Engagement der Kirchgemeinde
geht aber weit über die eigene Gemeinde hinaus. So stellt
sie z.B. den Kirchenraum jeden Sonntag sowohl der
katholisch-kroatischen Gemeinde als auch der Eritreisch-
Evangelischen Kirche als Gottesdienst-Ort zur Verfügung.
Deshalb befinden sich in der Kirche auch katholische
liturgische Elemente wie z.B. das Tabernakel, wo die ge-
weihten Hostien aufbewahrt werden, und das «Ewiglicht».
Auch mit der katholischen Pfarrei St. Mauritius an der Wald-
mannstrasse besteht seit vielen Jahrzehnten eine erfreuliche
ökumenische Zusammenarbeit. Dieses Miteinander ist ein
schönes Zeichen dafür, wie der christliche Glaube Menschen
über Grenzen und Kulturen hinweg verbindet.

Bethlehem ist ein lebendiges Quartier. Menschen aus allen
Teilen der Welt ziehen hierher und versuchen, in Bern
heimisch zu werden. Die Kirchgemeinde Bethlehem unter-
stützt diese Integrationsbestrebungen mit verschiedenen
Projekten. Da bietet z.B. ein pensionierter Lehrer einen
Deutschkurs an, Frauen unterschiedlichster Herkunft erfah-
ren im Müttertreffen Wissenswertes zum alltäglichen Leben
in der Schweiz, im Nähatelier kommen sich Menschen übers
Nähen näher, und im Projekt «Beetlehem» wird draussen
bei den Gartenkisten über Setzlinge und Gemüsesorten
gefachsimpelt. Einige Projekte, wie z.B. das Mütterzentrum
Bern West im Tscharnergut, sind kirchliche Gründungen, die
erfolgreich von der Stadt übernommen wurden.

Bethlehem ist seit jeher ein Arbeiterquartier. Hier leben auch
viele Menschen, die mit wenig Einkommen auskommen
müssen. Die Sozialberatung der Kirchgemeinde berät
Menschen, die sich finanziell oder sozial in schwierigen
Situationen befinden. Hilfesuchende bekommen hier direkt
Unterstützung oder werden an eine passende Beratungs-
stelle weitervermittelt. Oft kann auch eine Lebens-
mittelabgabe mithelfen, ein enges Budget zu entlasten. Im
Rahmen von «Tischlein deck dich» können jeden Montag
im Kirchgemeindehaus Lebensmittel an rund 70 Personen
und Familien abgegeben werden. Diese willkommene Hilfe
hat zudem den Vorzug, dass noch essbare Lebensmittel aus
Supermärkten nicht als Foodwaste im Kehricht landen. Im
Kühlschrank «Madame Frigo» im Garten des «Café
MondiaL» können ausserdem zu jeder Tag- und Nachtzeit
noch brauchbare Lebensmittel abgegeben oder geholt
werden. Zu viel eingekauft? Lieber zu Madame Frigo
bringen als wegwerfen. Andere freuen sich darüber.

Wer sich ein Bild über die vielen Anlässe der Kirchgemeinde
Bethlehem machen möchte, verbindet den Gang zum
Inforegal im Kirchgemeindehaus am besten mit einem
Besuch im «Café MondiaL», dem etwas anderen Café, wo
«tout Bethlehem» miteinander ins Gespräch kommt. eg

Einzahlungsschein im Wulchechratzer

Dieser «Wulchechratzer»-Nummer ist wie jedes Jahr ein Ein-
zahlungsschein beigelegt. Bewohnerinnen und Bewohner
Bethlehems (PLZ 3027) erhalten den «Wulchechratzer»
gratis einmal pro Monat in den Briefkasten geliefert. Für
Auswärtige kostet der «Wulchechratzer» Fr. 30.-- pro Jahr
im Abonnement. Die Redaktion arbeitet ehrenamtlich. Die
Kosten für einen Jahrgang betragen ca. Fr. 31‘000.--, davon
gehen ca. Fr. 8000.-- als Spenden ein. Grössere Spenden
erhalten wir regelmässig von den Baugesellschaften im
Tscharnergut, den Kirchen in Bethlehem und den im Impres-
sum erwähnten Quartiervereinen. Ihnen möchten wir an
dieser Stelle herzlich dafür danken. Wir möchten Sie
wiederum aufrufen, mit dem beigelegten Einzahlungsschein
eine kleine Spende zu leisten, damit unser Quartierblatt
weiterleben kann. Wir hoffen auf Ihre Solidarität und
bedanken uns schon im Voraus. Neu können Sie sowohl mit
dem beigefügten Einzahlungsschein wie auch direkt mit
dem hier abgebildeten QR-Code und Online-Banking
spenden. ow

Aktuell

Jahresthema 2023: Soziale Institutionen

 
 
 

BERN-WEST-FEST    
2. – 4. Juni 2023 
 

Festplatz Brünnenpark Bethlehem 
Festbeginn: Freitag, 18 Uhr (freier Eintritt) 
 

FESTWIRTSCHAFT – LUNAPARK –  
BAR (mit DJ Tönu) – FUSSBALL 
  
Musikalische Highlights:  
Freitag, 19.30 Uhr:     Rocky Bones 
Samstag, 19.30 Uhr:  Oldies Revival Band 
 
Freundlich lädt ein: FC Bethlehem  

 
 
 

 
 

BESTATTUNGSDIENST 
OSWALD KRATTINGER AG 
 

031 991 11 77 
 
info@krattingerag.ch  
www.krattingerag.ch 
Bümplizstrasse 104B, 3018 Bern-Bümpliz 
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Mutter-Kind-Deutsch-Kurse

Im August starten die neuen MuKi-Deutschkurse für
fremdsprachige Mütter und ihre Kinder im Vorkindergarten-
alter. Jüngere Geschwister werden mitbetreut. Die Anmel-
dung ist ab sofort möglich. In den Kursen lernen die Kinder
spielerisch Deutsch und werden auf den Kindergarten
vorbereitet. Nicht nur die Kinder profitieren von den Kursen,
sondern auch ihre Mütter: Das Muki-Deutsch ermöglicht
einen alltagsbezogenen Einstieg ins Deutschlernen, zudem
verschaffen sie Müttern und Kindern Kontaktmöglichkeiten
im Quartier, was wiederum den Gebrauch der Sprache im
Alltag fördert. MuKi-Deutsch kostet für Mütter und Kinder
zusammen 3.80 Franken pro Stunde. Der Kurs findet über
die Dauer eines Schuljahres (August bis Juli, ausgenommen
Schulferien) einmal wöchentlich statt – jeweils 2 Stunden.

Information & Anmeldung

Franziska Lehmann Staub, franziska.lehmann@bern.ch, Tel:
031 321 64 78 oder www.bern.ch/muki-deutsch. Die Kurse
in Bern-West:

• Treffpunkt Untermatt
Bümplizstrasse 21
Dienstag, 14–16 Uhr, ab 15. August

• Mütterzentrum Bern-West
Waldmannstrasse 15
Donnerstag, 9–11 Uhr, ab 17. August

• Familienhaus Bümpliz
Frankenstrasse 1
Mittwoch, 9–11 Uhr, ab 16. August

• Quartiertreff Baracke
Mädergutstrasse 62
Freitag, 9–11 Uhr, ab 18. August

Informationsdienst Stadt Bern

Bern für Sie

Die Fachstelle für Migrations- und Rassismusfragen lädt
Personen aus der Stadt Bern ein. Die Veranstaltung ist für
die Migrationsbevölkerung und für Personen, die Menschen
aus verschiedenen Ländern beraten und begleiten. Sie
lernen Angebote der Stadtverwaltung und von unseren
Leistungsvertragspartnern kennen. Die Verantwortlichen
der folgenden Angebote werden für Sie da sein:

• Bernetz – berufliche Netzwerke (Fachstelle für Migrations-
und Rassismusfragen)

• Berufsbildung bei der Stadt Bern, 22 Lehrberufe
• Bestattungsmöglichkeiten für Angehörige verschiedener
Religionen (Stadtgrün Bern)

• Förderung von Kulturprojekten, (Kultur Stadt Bern)
• Infotime und Femmes-Tisch (Vereinigung Berner Gemein-
wesenarbeit)

• Prämienverbilligung (Amt für Sozialversicherungen)
• Rechtsberatung im Bereich Migration und Asyl
• Städtischer Günstiger Wohnraum (Immobilien Stadt Bern)
• Tagesbetreuung für Schulkinder (Schulamt)
• Überbrückungshilfe (Fachstelle Sozialarbeit der römisch-
katholischen Gesamtkirchgemeinde Bern und Umgebung)

• Weg-Weiser – Informationen zu Aufenthaltsstatus,
Registrierung und Integration in der Stadt Bern
(Einwohnerdienste, Migration und Fremdenpolizei)

Am Donnerstag, 8. Juni, 18–21 Uhr im Rotonda Saal der
Pfarrei Dreifaltigkeit, Sulgeneckstrasse 13, 3007 Bern.Es gibt
Kinderbetreuung vor Ort (ab 1 Jahr alt), die Teilnahme ist
gratis und die Veranstaltung findet in einfacher deutscher
Sprache statt. Bitte melden Sie sich an bis am 30. Mai unter
bern.ch/bernfürsie. Informationsdienst Stadt Bern

PRIVILEGIEN 
FÜR WENIGE AUF 
KOSTEN VON 
UNS ALLEN.

NEIN  ZUM UNAUSGEWOGENEN 
PERSONALREGLEMENT

18. Juni 2023
personalreglement-nein.ch

Euxtr_Personalregelement_Inserat_Wulchechrazer_97x142mm_RZ.indd   1Euxtr_Personalregelement_Inserat_Wulchechrazer_97x142mm_RZ.indd   1 08.05.23   11:4508.05.23   11:45
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Velofahrkurse für Kinder

Die Velofahrkurse von Pro Velo vermitteln die Grundlagen,
um mit dem Velo sicher durch den Verkehr zu kurven. Geübt
wird auf geschütztem Terrain, auf verkehrsarmen Strassen
oder im Stadtverkehr. Bis Velofahren so richtig Spass macht,
weil die Kinder mehr als nur die Lenkstange im Griff haben.
Das Kursprogramm ist auf den Verkehrsunterricht in der
Schule abgestimmt.

Die Kurse finden an verschiedenen Orten in und um Bern
statt, in Bern West im Tscharnergut am 24. Juni, 9–12 Uhr.
Alle Zeiten und Angaben finden Sie unter www.velokurs.ch

Wer darf Design studieren?

Wenn Menschen aus der Mittel- und Unterschicht sich
erinnern, wie sie mit ihren Eltern darüber gesprochen
haben, was sie studieren möchten, klingt das oft so: «Meine
Eltern hätten mir nie erlaubt, Kunst zu studieren, aber
Design ist ein richtiger Beruf mit dem man Geld verdienen
kann.» Die Designausbildung hat vielen Kindern von Eltern,
die nicht an einer Hochschule studiert haben, den Zugang
zur Kunsthochschule ermöglicht. Trotzdem haben die
Schulen Schwierigkeiten, diese Personen anzusprechen und
ihre Programme und Eignungsprüfungen an ihre Bedürf-
nisse anzupassen. Warum ist das so? Wie könnte eine
inklusive Designausbildung aussehen? Und wie können
Kunsthochschulen ihre Kultur, Studiengänge und Eignungs-
prüfungen an deren Bedürfnissen ausrichten?

Diese Fragen diskutieren Anouk Bonsma und Robert Lzicar
vom Masterstudiengang Design an der Hochschule der
Künste Bern mit Paola De Martin. Sie ist eine italienisch-
schweizerische Pädagogin, Textildesignerin und Historikerin.
Paola De Martin hat in ihrem Buch «Give us a Break -
Arbeitermilieu und Designszene im Aufbruch» die
Zusammenhänge von sozialer Herkunft, Kreativwirtschaft,
Designausbildung und beruflicher Praxis untersucht. Dazu
hat sie Personen interviewt, die in Arbeiterfamilien
aufgewachsen sind und jetzt als Designerinnen und
Designer arbeiten.

Das Gespräch findet am Mittwoch, 7. Juni um 17.30 Uhr im
Quartierzentrum im Tscharnergut statt. Wir laden euch
herzlich dazu ein dabei zu sein. Der Eintritt ist kostenlos! lr

Stadtteil 6

Montag bis Freitag 8 bis 23 Uhr
Samstag und Sonntag 11 bis 21 Uhr

per sofort oder
nach Vereinbarung

Koch/Köchin oder
Jungkoch/Jungköchin

für unseren 7 Tage
Betrieb gesucht

Murtenstrasse 265, 3027 Bern, 253 ; ; 6 38 22
Tram Nr. 8 Bethlehem Kirche

info@blumenfeld.ch | www.blumenfeld.ch

Waldmannstrasse 17a, 
3027 Bern, Mo–Fr, 8.30–18 Uhr 

Kontakt: 031 991 70 55 
www.tscharni.ch, cafe@tscharni.ch  

Mittagsmenus
preisgünstig - unkompliziert - saisongerecht - nachhaltig 

Sonderpreise für Kinder, Senioren und Studierende! 

Lieferdienst und Catering 
Mittagsmenus oder Apéros? 

Wir liefern auch in Ihren Betrieb! 

    Im       von Bümpliz          
  

Für ganzheitliche Entspannung/Stressabbau, bessere 
Schlafqualität, Ruhe und Gelassenheit, Steigerung der 
Konzentrationsfähigkeit, innere Sicherheit, verbesserte 
Lebensqualität, Stärkung des Selbstvertrauens.  

 

Hilft bei: Ängsten, Stress, Leistungsdruck, Depressionen, Burnout,  
ADHS, Wechseljahrbeschwerden u.v.m. 
 

Coaching und Kurse, Franziska Schafer 079 211 37 88 
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Zivilschutzanlage Riedbach

Das «Community Center de-block» in Bern West und das
«Migrant Solidarity Network» lancieren die Partizipations-
motion zur Schliessung der Zivilschutzanlage Riedbach. Dies
geschieht in Solidarität mit den abgewiesenen Geflüch-
teten, die im Bunker unterirdisch leben müssen. Im Ried-
bach in Bern West müssen geflüchtete Migrantinnen und
Migranten in einer unterirdischen Zivilschutzanlage leben.
Das ist entmenschlichend und krankmachend. Es gibt kein
Tageslicht, keine frische Luft, keine Privatsphäre, keinen
Platz. Es herrscht ständig Lärm, Betrieb und Kontrollen von
ORS AG (Organisation for Refugee Service) und Polizei. Der
Riedbachbunker ist auch stigmatisierend. Bei Bunker, Polizei
und Kontrolle denken viele an Problem, Kriminalität und
Gefahr. So entstehen negative Vorurteile gegen Geflüch-
tete.

Kein Mensch soll unterirdisch, eingeengt und ohne Privat-
sphäre leben müssen. Alle müssen atmen. Die Partizi-
pationsmotion wird durch solidarische Personen eingereicht,
die in der Schweiz den Status Ausländerin oder Ausländer F,
B oder C haben und in der Gemeinde Bern wohnen. Es
braucht mindestens 200 gültige Unterschriften. Die Bogen
für die Unterschriften finden sich im de_block an der
Waldmannstrasse 17a. Weitere Informationen findest du
auf migrant-solidarity-network.ch. Wenn du beim Sammeln
der Unterschriften aktiv sein willst, melde dich hier:
info@migrant-solidarity-network.ch.

Das Migrant Solidarity Network ist ein Zusammenschluss aus
Organisationen und Personen. Treffen tut sich das Netzwerk
Community Center de_block in Bern West. Viele haben
Erfahrungen mit Flucht und Migration gemacht. Jetzt leben
alle in der Schweiz und wehren sich zusammen gegen
Herabsetzung, Diskriminierung, Ausschluss und Ausbeu-
tung von Migrantinnen und Migranten. So zeigt diese
Partizipationsmotion die Solidarität in der Stadt Bern und
wehrt sich damit gegen die unmenschliche Unterbringung
von Geflüchteten. pb, Community Center de_block

Badesaison 2023

Die städtischen Freibäder haben ihre Schwimmbecken für
die Öffentlichkeit geöffnet. Im August steht während zwei
Wochen im Freibad Marzili eine Skimboardanlage gratis zur
Verfügung. Daneben heisst es für alle Kletter-Fans aufge-
passt: In diesem Sommer gibt es in den Freibädern
Aktivitäten rund um die Kletter-Weltmeisterschaften, die
vom 1. bis 12. August in Bern stattfinden.

FAIRkleiden - Frauen*kleidertausch

Wenn der Kleiderschrank aus allen Nähten platzt und frau
trotzdem nie das Richtige zum Anziehen hat, ist fairkleiden
genau das Richtige. An diesem Frauenkleidertausch werden
Kleider, Schuhe, Accessoires und Taschen gesammelt und
weitergetauscht. Pro mitgebrachtes Stück erhältst du einen
Bon (maximal 5). Alle weiteren Kleidungsstücke kosten
2 Franken pro Stück. FAIRkleiden macht Spass, du triffst
neue Leute und tust dir und der Umwelt etwas Gutes. In der
in der Ref. Kirche Bümpliz an der Bernstrasse 85.

Kleiderabgabe

Ab sofort und bis zum 2. Juni im

• Modi*hus Bienzgut, Bernstrasse 79a, Mi, 14–17 Uhr und
16–21 Uhr oder im

• Quartierzentrum im Tscharnergut, Waldmannstrasse 17a,
Mo–Fr, 12–18 Uhr.

Programm

Am Freitag 9. Mai, 19–21 Uhr Kleidertausch, 19–22 Uhr
Barbetrieb für junge Frauen* im Alter von 12-25 Jahren.

Am Samstag, 13–16 Uhr Kleidertausch, mit Modenschau
und Kinderanimation für alle Frauen* im Alter von 12-99
Jahren. bb

Der Autormat macht Halt in Bern West

Der Autormat ist ein umprogrammierter Billettautomat des
Vereins Buchowski, der Billetts mit kurzen literarischen
Texten ausdruckt. Er tourt ab Mai durch Berns Westen. Die
Texte stammen alle aus dem Berner Westen von
Schülerinnen und Schülern aus den Schulhäusern Tscharner-
gut, Stapfenacker und Statthalter, jungen Menschen aus
Schreibworkshops, Schriftstellerinnen und Schriftstellern
von heute und früher sowie Einwohnerinnen.Die Billetts
sind grösser als übliche Fahrkarten, werden aber auf das
typische Ticket-Papier gedruckt. Interessierte werfen
50 Rappen ein und wählen auf dem Touchscreen eine
Themen-Rubrik. Der Zufallsgenerator entscheidet, welcher
Text ausgedruckt wird. Die Einnahmen gehen an das
Programm «Writers in Exile», «Schriftsteller:innen im Exil»,
des Schweizer PENZentrums.

Noch ist er auf dem Dorfplatz Tscharnergut anzutreffen
bevor er ab 3. Juni im Schwabgut, ab 12. Juni auf dem
Europaplatz und ab 21. August in der Bibliothek Bümpliz zu
finden ist. www.autormat.ch slm

Immobilien
vermieten:
dr-meyer.ch
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Quartierzentrum im Tscharnergut

Café Tscharni Montag–Freitag 8.30–18 Uhr
Informationsstelle Montag–Freitag 12–18 Uhr
Freizeitwerkstätten Samstag: 10–18 Uhr

oder n. Vereinbarung

Tag der Nachbarschaft im Tscharnergut

Das Quartier trifft sich bei Tisch: Am Freitag, 26. Mai ab
17 Uhr auf dem Dorfplatz Tscharnergut. Wir machen vor Ort
Crêpes und füllen sie mit deinen Zutaten: Süss oder salzig –
Nutella oder Spinat. Bring also eine Füllung mit für dich und
vielleicht auch für deine Nachbarinnen und Nachbarn.
Alkoholfreie Getränke sind gratis. Für das «Geschirr» bist du
selber zuständig: Serviette, Teller oder der vorgängig
verteilte Kartonflyer – mit Händen oder Messer und Gabel.

Weiteres Programm:

• Strassenkunst mit David Grütter
• Autormat» (Geschichten auf Knopfdruck)
• Glockenturm-Wunschkonzert mit MiAuQ
• Kochen ohne Reste
• NaturArt

Quartierzentrum im Tscharnergut, Wohnheim Acherli,
Familiensupport Bern West, Westwind6, Ref. Kirche
Bethlehem. ow, www.tscharni.ch

Drucken (A3/Farbig), schreiben & surfen

Ab sofort finden sie im Café Tscharni einen Laptop, den wir
unseren Gästen kostenfrei zur Verfügung stellen. Sie
können Texte schreiben, im Internet surfen und ausdrucken,
auch farbig bis Grösse A3.

Ein Schwarzweiss-Ausdruck kostet 20 Rappen pro Druck-
seite, farbig Fr. 1.50 . Die Computer-Arbeitsstation kann und
soll selbstverant-wortlich genutzt werden: Schreibdienste
und andere zeitaufwändigere Arbeiten können wir leider
nicht als Dienstleistung anbieten. mk

Tscharnergut
Architektur der Nachkriegszeit

Über ein Drittel des Schweizer Baubestands wurde in den 30
Jahren des Wirtschaftsbooms nach dem Zweiten Weltkrieg
errichtet – so auch das «Tscharni», eine der wohl
bekanntesten Wohnüberbauungen der Schweiz. Heute
stehen viele Gebäude dieser Zeit unter Druck: Sie sind zum
Teil sanierungsbedürftig und entsprechen nicht mehr den
aktuellsten Normen in Sachen Energieeffizienz, Erdbeben-
sicherheit etc. Noch immer sehen viele Menschen in der
Architektur der Nachkriegszeit in erster Linie «hässliche
Betonklötze». So fallen heute viele der Bauten und
Infrastrukturen, die in den Jahren zwischen 1945 und 1975
errichtet wurden, der Abrissbirne anheim. Dabei haben
Abriss und Neubau nicht nur negative Auswirkungen auf
das Klima (Stichwort: graue Energie), sondern auch auf das
soziale Gefüge, befördern Neubauprojekte doch häufig
Verdrängungsmechanismen und Gentrifizierung. Gerade
am Berner Tscharnergut lässt sich hervorragend aufzeigen,
dass die Architektur der Boomjahre über viele Qualitäten
verfügt, die vielleicht erst auf den zweiten Blick erkennbar
sind.

Der Verein Architektur Archive Bern lädt am 21. Juni zu einer
Führung mit anschliessendem Vortrag ein. Die Architektur-
historikerin Anne-Catherine Schröter erläutert an einem
Spaziergang durch das Tscharnergut dessen Baugeschichte,
Städtebau und Architektur. Anschliessend stellt sie das
Forschungsprojekt «Baukulturen der Schweiz 1945–1975»
vor. Ziel dieses Projekts ist es, ein besseres Verständnis für
die Qualitäten und Besonderheiten der Baukultur der
Nachkriegsjahre zu entwickeln und damit zu einem
sorgfältigeren Umgang mit dem Bestand beizutragen.

Treffpunkt

Am Mittwoch, 21. Juni, 18 Uhr beim Carillon (Glockenturm
auf dem Dorfplatz Tscharnergut). Anschliessend Führung
durch das Tscharnergut, Vortrag im Café Tscharni und
Apéro. Infos zur Veranstaltung: www.aa-b.ch. Infos zum
Forschungsprojekt: www.baukulturenderschweiz.ch acs

Burgunderstrasse 106 
3018 Bern  
Tel. 031 992 22 24 
info@mbmartinblum.ch 
www.mbmartinblum.ch 

• Multimedia 
• Satelliten-Empfangsanlagen 
• Reparaturen, Verkauf, Installation 
• Kanal – TV – Reparaturen 

vitadoro ag
Kornweg 17  
3027 Bern 
Tel. 031 997 17 77
info@vitadoro.ch
www.vitadoro.ch

Notrufdienst
Haushaltsdienst
Hilfe und Sicherheit  
für Betagte und Menschen  
mit Behinderung

vitadoro_Ins_Reinigung_Wulchechratzer_97x71_PRINT.indd   2 11.12.18   07:16
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Treffpunkt Café Tscharni

Das Café Tscharni soll ihr Treffpunkt im Quartier sein. Wir
vom Café Tscharni und vom Quartierzentrum im Tscharner-
gut überlegen uns verschiedene Massnahmen und Veran-
staltungen für gemeinsame und spannende Aktivitäten.
Dabei möchten wir Sie um Mithilfe bzw. Ihre Meinung
bitten.

Welche Aktivitäten wünschen Sie?

• Plaudernachmittage? Einfach unverbindlich und informell
sich treffen und austauschen?

• Jassen? Unkompliziert und einfach um des Spasses willen.
• Lotto? Mit oder ohne Preise.
• Gesellschaftsspiele? Sei es ein Karten- oder ein Brettspiel.
• Themenaustausch?
• Handarbeitszirkel?
• Gemeinsames Kuchen- oder Guetzlibacken?
• Anderes? Alle Ideen sind willkommen!

Wären Sie allenfalls auch bereit mitzuhelfen oder würden
Sie lieber nur teilnehmen? Die Koordination können wir
teilweise übernehmen, allenfalls wäre aber jemand, der bei
den jeweiligen Anlässen als Ansprechperson dient, hilfreich.
Noch ist nicht klar, was alles umgesetzt werden kann, wir
sind noch in der Planungsphase, an der wir Sie gerne
teilhaben lassen möchten; auch haben wir noch mehr Ideen,
die wir noch nicht verraten möchten.

Gerne nehmen wir Ihre Rückmeldung entgegen, ob sie nun
teilnehmen, aktiv mithelfen oder gar Ideen einbringen
möchten. Melden Sie uns ihre Anregung oder ihr Interesse
unter 031 991 70 55, info@tscharni.ch oder direkt im
Quartierzentrum im Tscharnergut. mk

Park Café in der Parkanlage Brünnengut

Der Band-Genossenschaft ist die Förderung und Weiterent-
wicklung ihrer Mitarbeitenden sehr wichtig. Deshalb
lancierte sie im Frühling 2017 das Projekt «Park Café». Das
Park Café befindet sich im Brünnengut und wird, so gut wie
möglich, selbständig durch Menschen mit einer Be-
einträchtigung geführt. Von Kaffee und Tee bis hin zu Glace
– unser Park-Café-Team freut sich darauf, Sie zu bedienen.
Saison 2023: Bis 28. Oktober, Montag bis Freitag 9–12 Uhr
und 14–17 Uhr. (Betriebsferien 10.6-13.8.) mk

Das Jukebox-Spektakel

Auf der Wiese Schwabgut (Ecke Keltenstrasse/Schwab-
strasse) präsentiert «QUART» das Jukebox-Spektakel. Vom
3. bis 10 Juni findet jeden Abend ein besonderer Mix aus
Perlen mit Musik, Theater, Tanz, Poesie und Radio auf der
grossen Open-Air-Bühne statt, von und mit Beteiligten aus
Bern West.

Seit einem Jahr wird in Bern West geschrieben, gespielt,
getanzt, entstehen Musikstücke, Kostüme und eigenwillige
Geschichten. Kinder, Jugendliche, Erwachsene, Profis und
Laien präsentieren die Vielfalt des Alltags in Bern West.
Entstanden ist ein grosses Bühnenspektakel mit wechseln-
den Beiträgen. Die Jukebox-Band aus professionellen und
semiprofessionellen Musiker:innen spielt eigens kom-
ponierte Solos, Duette, Ensemble-Stücke und Juchzer. Sechs
Schulklassen erstürmen die Bühne, dazwischen der Theater
Club «Theater kennt keine Grenzen» und der Radio-
moderator Michael Spahr.

Die sechs Aufführungen sind eingebettet in ein reiches
Rahmenprogramm, erarbeitet an etlichen kleineren Festen
und Anlässen von September 2022 bis Mai 2023 in Bern
West. Diese Beiträge füttern nun den Jahrmarkt kulturell
und kulinarisch auf der Wiese im Schwabgut. «QUART –
eine Jukebox in Bern West» lebt von und für alle, die an die
einfache und gleichzeitig grosse Idee glauben, dass sich
Menschen etwas zu sagen haben, auch wenn manchmal die
Worte fehlen.

Aufführungsdaten:

3.-10. Juni jeweils 19 Uhr, Sonntag 17 Uhr (ausser Montag
5. und Dienstag 6. Juni). Tickets sind auf auf Eventfrog
erhältlich, der Eintritt zum Jahrmarkt ist frei. Am Sonntag 4.
Juni ist Liveübertragung von Radio RABE. Alle Informationen
zu «QUART – Das Jukebox-Spektakel» und zum Tages-
programme auf quart-jukebox.ch mtl

Jukebox Bern-West

Brünnen
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«Emotion Arte»

Ein Schnupperkurs zur emotionalen Intelligenz mit Farben
und Klängen. Kinder lernen ihre eigenen Emotionen zu
erkennen und auszudrücken, indem sie Musik hören und
dazu mit Farben malen.

Ein dreiteiliger Workshop für Kinder ab 5 Jahren am 3., 10.
und 17. Juni jeweils 9–12 Uhr (inkl. Znüni) im Raum B der
Reformierten Kirchgemeinde Bethlehem. Mit Anderson
Gutiérrez, Musiker und Lorena Díez, Künstlerin und Sozial-
arbeiterin. Infos und Anmeldung: 076 668 85 03 oder
lorenadiezizquierdo@outlook.com sbk

Wenn ich wiederkomme

Daniela ist Mutter zweier Kinder und lebt
in einfachen Verhältnissen in Rumänien in
einem kleinen Dorf. Aufgrund der
schwierigen Lebensumstände entschei-
det sie sich, ihre Familie zu verlassen, um
in Mailand Geld zu verdienen. Dort pflegt
sie ältere Menschen, um mit dem Ver-
dienst ihren Kindern eine gute Ausbil-
dung zu ermöglichen. Die Zeit vergeht
und Daniela sieht ihre Kinder Manuel und

Angelica nur sehr selten. Manuel belastet jedoch der
Weggang seiner Mutter sehr. Als dann auch noch sein
Grossvater stirbt, zu dem er eine enge Beziehung hatte,
bricht für ihn eine Welt zusammen. Viele osteuropäische
Frauen verlassen ihre Familien, um in westeuropäischen
Ländern Geld zu verdienen, damit sie ihre Familien finanziell
unterstützen können. Was das für die betroffenen Frauen,
aber auch für die anderen Familienangehörigen bedeutet,
beschreibt Balzano einfühlsam in seinem Roman «Wenn ich
wiederkomme». Ein Tipp der Kornhausbibliothek Tscharner-
gut. Von Marco Balzano, ISBN: 978-3 257 071 702, er-
schienen im Diogenes Verlag. ct

Bücherecke

Plötzlich einer von denen

Mit viel Witz und Selbstironie
erstellt Raphael Petit eine Typologie
von Verhaltensmustern, die Men-
schen an den Tag legen, denen er
mit seinem Elektrorollstuhl auf dem
Gehsteig begegnet. Er nennt etwa
die «Verplanten», die mit dem
Handy in der Hand und dem Blick
nach unten gerichtet selbst-

vergessen durch die Strassen laufen, die «Ausweichler», die
vorschnell aus dem Weg springen und erst dadurch in die
Fahrbahn geraten, oder die «Reisser», die vor lauter Schreck
Kind und Hund völlig übertrieben zur Seite zerren.

Andere Kapitel seines Buches sind bedrückend zu lesen.
Schonungslos schildert er Szenen aus der Zeit nach dem
Unfall, bei welchem er zum Tetraplegiker wurde, in welcher
er lernen musste, «wie ich das meiste aus dem verbliebenen
bisschen Muskelfunktion heraushole». Die Texte widmen
sich den körperlichen Veränderungen infolge der Lähmung
und Momenten des kompletten Ausgeliefertseins. Petit
nimmt kein Blatt vor den Mund, wenn er davon berichtet,
wie es ist, wenn man die für die meisten von uns
selbstverständlichsten Tätigkeiten nicht mehr selbständig
erledigen kann. Er gesteht sich ein, wie es ihn Jahre kostete,
seine Situation anzunehmen und seine Behinderung von
seinem Selbstbild zu trennen. In seinem Buch zeigt er auf,
wie schwierig es ist, bei ständiger Abhängigkeit von fremder
Hilfe ein normales Selbstwertgefühl zu erhalten.

Der in Bern-West wohnhafte Raphael Petit hat seine Erinner-
ungen im Buchprojekt der Edition Unik niedergeschrieben
und daraus ein eigenes Buch gemacht. Er liest am 20. Juni
ab 19.15 Uhr in einer öffentlichen Lesung im Berner
Generationenhaus aus seinem Buch vor.

Edition Unik

Sein Buch hat Raphael Petit im Rahmen des Schreibprojekts
Edition Unik geschrieben. Die Edition Unik ist kein Verlag,
sondern ein einzigartiges Schweizer Kulturprojekt. Inhaltlich
sind die Teilnehmenden völlig frei. Mitmachen können alle,
die Zeit und Schreiblust haben. Anmeldungen für die
kommende Herbstrunde sind bis am 6. August möglich. Die
Teilnahme kostet Fr. 550.–, zwei Exemplare des eigenen
Buches sind inbegriffen. www.edition-unik.ch

Autormat

Wir haben uns Freitag, 12. Mai an der Buchofski Vernissage
bestens amüsiert. Der «Autormat» funktioniert ja prächtig,
eine ganz tolle Maschine, die man unbedingt ausprobieren
sollte. Lieben Gruss Dänu Hofer

Leser schreiben

Westwind 6



Finden Sie die Wörter?

Präsentiert vom Domicil Baumgarten:

Folgende Wörter sind versteckt
MILD / KROKUS / MAI / WETTER / LUFT

WIND / JUNI / APRIL / TULPE / BLUME / SCHNEE

• Seniorentanz im Café Tscharni
Am Freitag, 26. Mai und 30. Juni, 14–17 Uhr

• Tag der Nachbarschaft im Tscharnergut
Freitag, 26. Mai. *

• «Emotion Arte»
Samstag, 3., 10. und 17. Juni jeweils von 9 bis 12 Uhr im
Raum B der Ref Kirchgemeinde Bethlehem.*

• Wer darf Design studieren? - Ein Talk von der HKB
Mittwoch, 7. Juni um 17.30 Uhr im Café Tscharni.*

• Das Jukebox-Spektakel
3.-10. Juni jeweils 19 Uhr, Sonntag 17 Uhr (ausser Montag
5. und Dienstag 6. Juni) auf der Wiese Schwabgut.*

• Quer durch Bern-West - Ein StattLand-Rundgang
Samstag, 17.Juni, 14 Uhr. Treffpunkt: Rehagstrasse 41,
3018 Bern. Die Rundgänge dauern 90 Minuten.

• Vortrag: Architektur der Nachkriegszeit
Mittwoch, 21. Juni, 18 Uhr beim Carillon (Glockenturm auf
dem Dorfplatz Tscharnergut.*

* = Siehe Artikel in dieser Ausgabe

Rätselecke

Veranstaltungskalender
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